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Vorstellung

Plattform für Digitale Gesundheit

Privatwirtschaft als Treiber für 
digitalen Fortschritt und Innovation



4



5

FEEI - PDG
Plattform für Digitale Gesundheit

In der FEEI - Plattform für Digitale Gesundheit (FEEI PDG) - ein Netzwerkpartner des FEEI - 

Fachverbands der Elektro- und Elektronikindustrie - sind jene Unternehmen mit marktrelevanter 

Bedeutung organisiert, die in Österreich Infrastrukturlösungen und Software für den 

Gesundheitsbereich erstellen. 

Ihre Kernkompetenz ist die Digitalisierung im öffentlichen wie im privaten Gesundheitssektor. Sie 

leisten damit einen unverzichtbaren, systemrelevanten Beitrag zum effizienten Umgang mit 

medizinischen und administrativen Daten im Gesundheitswesen. Dabei entwickeln sie nicht nur die 

notwendigen Softwarelösungen – sie implementieren, betreiben und warten diese für ihre Kunden. 
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Unsere Mitglieder
Ihre Ansprechpartner für Softwarelösungen im Gesundheitswesen

Apothekensoftware | Arztsoftware | Pflegesoftware | Radiologiesoftware | Patientenportallösungen | Infrastrukturanbieter | Befundprovider | Krankenhausinformationssysteme | ELGA-Domainanbieter



Automatisierte Diagnoseerfassung &
Datenübermittlung

Herausforderung | Ziele | Umsetzung | Beispiele

Aus Sicht der Softwareindustrie
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Umsetzung unklar

Herausforderung
Projektverlauf
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RolloutTestEntwicklung

Vervollständigung Datenbank (Jargonbegriffe SNOMED CT, ICD10)

La
st

te
st

s

Konzept & PlanungEvaluierung Konzepte

Pilotbetrieb

Ministerium ELGA Arztsoftware

Zuständigkeiten
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Ziele der Softwareindustrie

Kein Zeitverlust im Erfassungsvorgang

Qualitativ hochwertige Diagnosedokumentation für den Anwender

Rasche Erfassung durch vollständige Integration des e-Health Codierservice

Erhaltung der Flexibilität durch Freitextdiagnosen

Umsetzung der Implementierungsempfehlungen der ÖÄK sowie der ELGA GmbH 

Automatische Dokumentation der SNOMED CT und ICD-10 Codes bei strukturierten Diagnosen

Rechtssicherheit nach ÄrzteG und DokuG
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Umsetzung
Workflow Automatisierte Diagnoseerfassung

Eingabe 
Diagnose 

(Freitext)

Suchanfrage mit 
Freitext

(Codierservice)

Ergebnisliste
SNOMED & ICD10

(Codierservice)

Auswahl Diagnose 
lokal speichern

(SNOMED & ICD10)

Lokale Kartei
Freitext-Diagnose 

+ SNOMED & 
ICD10 
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Umsetzung
Workflow Datenübermittlung

spätestens bis 31.5.2026

spätestens bis 31.5.2026

Mapping SNOMED CT -> ICD10
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Umsetzung
Focus Datenübermittlung eWahlpartner

spätestens bis 31.5.2026

Info für ASWH am 17.11.2025: Veröffentlichung des DVSV
Der DVSV stellt im Namen der Krankenversicherungsträger ÖGK, SVS, BVAEB für 
den Zweck der Vorbereitungsarbeiten im Zusammenhang mit dem Bundesgesetz 
über die Dokumentation im Gesundheitswesen (DokuG) – konkret für die 
Vorbereitungstätigkeiten im Hinblick auf die Datenmeldung der Leistungen über e-
Wahlpartner - 3 Files (eines pro Träger) mit den HONO-IDs der Honorarpositionen 
einmalig für Softwarehersteller im niedergelassenen Bereich zum Download mit 
Datenstand vom 13.11.2025 zur Verfügung. Diese einmalige Datenbereitstellung 
steht laut aktuellem Plan bis Ende Jänner 2026 auf dieser Website zur Verfügung.
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Umsetzung
Focus Datenübermittlung eWahlpartner

spätestens bis 31.5.2026

Erfasste 
Leistung

Zentral-
katalog

HONO-ID

Mapping

ICD10

HONO-ID

Codierte 
Diagnosen

Mapping SNOMED CT -> ICD10

Gesamtpaket
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Softwareanpassungen: automatisierte Diagnoseerfassung
Anpassung des Prozesses zur Erfassung von Freitextdiagnosen; Implementierung der Schnittstelle 
zum e-Health Codierservice; Möglichkeit der strukturierten Diagnoseerfassung unter Nutzung des 
e-Health Codierservice (SNOMED CT); Ergänzung von Attributen zu Diagnosen; Separates Handling 
von Diagnosen mit spezifischen Attributen; Definition des Anlassgrundes („Hauptcode“); 
Hinzufügen von Zusatztexten zu erfassten Diagnosen; Anpassung der Programmlogik an 
bestehende Diagnosekennzeichnungen (z. B. Dauerdiagnosen, Hauskrankenpflege, 
Prozessdiagnosen etc.); Automatische Ableitung des ICD-10-Codes aus strukturierter 
Terminologie; Überführung der ICD-10-Codes in den DVP (basierend auf aktueller 
Organisationsbeschreibung); Anpassung der Übernahme von Diagnosen in Dokumente und 
Formulare; Handling von rein administrativen ICD-10-Codes in allen betroffenen Programmteilen; 
Anpassung der Prüflogik in Patientenkarteien, im Tagesprotokoll und in der Abrechnung; 
Implementierung von Mapping-Funktionalitäten zur schnellen Erfassung strukturierter Diagnosen 
(z. B. Kürzel); Hintergrundkommunikation mit dem e-Health Codierservice bei Verwendung von 
Kürzeln; Sicherstellung der Kompatibilität mit bereits bestehenden Modulen; Offline-Handling bei 
Nichterreichbarkeit des e-Health Codierservice

Dienstleistung: Kommunikation, Rollout, Schulung

Postalische Aussendungen, Newsletter, Webinar; Installation vor Ort und Inbetriebnahme, Schulung der 
Anwender

Dienstleistung: Informationsbeschaffung, Schulung der Supportmitarbeiter, 
laufender Support

Im Vorfeld (bereits 2024) Teilnahme an mehreren Entwicklerkonferenzen und 
Informationsveranstaltungen (SV, ELGA, Ministerium, GÖG); Schulung der IT-Mitarbeiter zum Thema 
Diagnosecodierung inkl. der gesetzlichen Rahmenbedingungen; erhöhtes Call- bzw. Support-
Aufkommen durch vermehrte Anfragen von Anwendern (Fragen zu rechtlichen Aspekten bzw. 
Softwareanwendungsfragen); Fragen im Bereich der Abrechnung; Beschwerdemanagement

Softwareanpassungen: Datenübermittlung

Implementierung der Logik, um je nach Szenario (Kassenverträge bzw. Konsultationsrecht, 
Versicherung des Patienten, Abrechnungsmodalität usw.); Berücksichtigung der 
"Erstattungsfähigkeit", der von Wahlpartnern dokumentierten Leistungen; Übermittlung der ICD-
10-Codes für Wahlärzte (je nach Übermittlungsweg); Erweiterungen im Leistungskatalog; 
Auslieferung und lfd. Aktualisierungen des Leistungskataloges; Offline-Szenario; Berücksichtigung 
etwaiger Sonderfälle (z. B. EKVK-Patienten) 

Automatisierte 
Diagnoseerfassung

Aufwände
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Umsetzung Schachner & Schlemmer
Beispiel: Produkt Ganymed

Einfache Freitextsuche und 

Zuordnung
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Umsetzung Schachner & Schlemmer
Beispiel: Produkt Ganymed

Stammdatenverwaltung
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Umsetzung MCW
Beispiel: Produkt EOS Win

Einfache Freitextsuche und 

Zuordnung
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Umsetzung MCW
Beispiel: Produkt EOS Win

Zusatzinfo zur 

eingetragenen Diagnose
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Umsetzung CGM
Beispiel: Produkt CGM MAXX

Bei der Erfassung von Diagnosen 

wird automatisch die Suche im e-

Health Codierservice genutzt.

Durch die inkrementelle Suche 

wird das Suchergebnis 

automatisch mit jedem weiteren 

Zeichen verfeinert.

Die Suchergebnisse 

berücksichtigen bereits 

vorhandene Diagnosen des 

Patienten, um diese rasch 

zugänglich zu machen.
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Umsetzung CGM
Beispiel: Produkt CGM MAXX

Mit der Auswahl eines 

Suchergebnisses ist die Erfassung 

abgeschlossen.

Die jeweils erste erfasste Diagnose 

des Tages wird (sofern zulässig) als 

Kontaktgrund (Hauptcode) 

herangezogen.

Die Nutzung von z. B. Kürzeln für 

die rasche Erfassung von 

Diagnosen ohne Zusatzaufwand 

kann hier – je nach Praxissoftware 

– weiterhin ermöglicht werden.
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Umsetzung CGM
Beispiel: Produkt CGM MAXX

Bei der Erfassung von Diagnosen 

ist es möglich, Zusatzattribute 

anzugeben. Diese werden am 

österreichischen e-Health 

Terminologieserver 

bereitgestellt.

Die Attribute einer Diagnose 

werden in textuellen 

Diagnoseangaben vorangestellt 

(z. B. Verdacht auf Hypertonie).
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Umsetzung Latido
Beispiel: Produkt Latido

Freitextsuche: Ergebnis ICD10 

und eHealth-Codierservice



#EEInabling the future

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!



ANSPRECHPARTNER DER PDG

Florian Schnurer

Katharina Künstner 

schnurer@feei.at    kuenstner@feei.at

+43 588 39 30     +43 588 39 31

PDG & www.ehealth-roadmap.at 

https://digitalegesundheit.online/
http://www.ehealth-roadmap.at/
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